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Nur wenige Orte in Italien gelten so 
sehr als Inbegriff des Dolce Vita wie 
die fünf pittoresken, förmlich in den 
Fels geschlagenen Dörfer Monte­
rosso al Mare ⑬, Vernazza ⑹, Cor­
niglia ⒁, Manarola ⒇ und Rio­
maggiore ⒋. Aber nicht nur sie 
machen den Reiz des Landstrichs 
aus – auch die herrlichen Wanderwe­
ge (s. S. 92), die die Orte verbinden 
und durch das Hinterland zu kleinen 
Weingütern führen, versprechen un­
vergessliche Urlaubserlebnisse. Erst 
2024 wurde die berühmte, zwischen 
Riomaggiore und Manarola verlaufen­
de Via dell’Amore (s. S. 93) wieder 
geöffnet, die als einer der reizvollsten 
Wanderwege der Welt gilt. Ein abso­
lutes Highlight ist ferner eine Fahrt 
mit der Fähre (s. S. 19) oder dem 
Boot (s. S. 90) von Küstendorf zu 
Küstendorf. Es scheint, als habe ein 
Maler die farbenfrohen Häuser mit 
dem Pinsel an die Felsküste getupft. 
Im Licht der untergehenden Sonne 
entsteht ein beeindruckendes, kon­
trastreiches Bild, das im Gedächtnis 
bleibt.

Auch außerhalb der Grenzen des 
Nationalparks Cinque Terre lassen 
sich faszinierende Entdeckungen 
machen. Levanto ① im Nordwes­
ten punktet mit einem traumhaften 
Strand, der bei Sonnenanbetern und 
Surfern gefragt ist. Porto Venere ⒑ 
im Südosten steht seinen populä­
ren Nachbarn in Sachen Schönheit 
in nichts nach. Von hier ist es nur ein 
Katzensprung auf die Insel Palma­
ria ⒗, die vor allem bei Wanderern 
beliebt ist. Östlich hiervon lockt La 
Spezia ⒛ mit urbanem Flair. Dank 
seiner belebten Einkaufsstraßen und 
dem riesigen Hafenareal ⒜ bildet es 
einen dynamischen Kontrapunkt zu 

den kleinen Winzerdörfern der Cin­
que Terre.

Kommen Sie mit auf eine Reise ins 
östliche Ligurien, ich zeige Ihnen ger­
ne meine Lieblingsorte!

Der Autor

Markus Bingel (geb. 1986) verbringt 
seine Urlaube seit seiner Kindheit re­
gelmäßig in Italien. Schon in jungen 
Jahren lernte er Ligurien kennen, 
eine Region, die er sofort ins Herz 
schloss und schon dank der Nähe zu 
seiner Heimatstadt Freiburg oft be­
suchte. Den gebürtigen Südbadener 
und passionierten Numismatiker zog 
es beruflich zunächst nach Osteuro­
pa, wo er u. a. in Lublin, Olsztyn (Al­
lenstein), Lwiw (Lemberg) und Sankt 
Petersburg lebte. Seit mehreren Jah­
ren ist der freiberufliche Lektor, Über­
setzer und Autor u. a. für den Reise 
Know-How Verlag tätig, in dem er be­
reits zahlreiche Reiseführer veröffent­
licht hat, unter anderem über Elba, 
den Comer See, den Lago Maggio­
re, den Iseosee, Brescia und Genua. 
Außerdem betreibt er den Reiseblog 
wildeast (https://wildeast.blog).

095cq-m
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Bilderbuchdörfer und Genusswandern
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③ Spiaggia di Levanto [S. 23]
Ob früh am Morgen, wenn die Surfer über 
die tosenden Wellen sausen, oder an 
einem lauschigen Abend mit einem Aperi­
tivo in der Hand – der lang gezogene Strand 
des Badeortes Levanto ① verspricht itali­
enisches Urlaubsflair pur und lädt zu jeder 
Tageszeit zu ausgiebigen Spaziergängen 
ein (s. S. 24).

⑮ Statua del Gigante [S. 32]
Kraftvoll schlagen die Wellen am west­
lichen Ende des Strandes von Monterosso 
al Mare ⑬ ans Ufer. Ein steinerner Koloss 
mit dem passenden Namen „Gigante“ 
bewacht diesen Teil der Bucht und scheint 
trotzig den Bademeister für die vielen 
Sonnenanbeter zu spielen – ein Ort zum 
Träumen (s. S. 33).

⒁ Corniglia [E4]
Das charmante Bergdorf Corniglia thront 
hoch über der Küste. Wie an einer Perlen­
schnur reihen sich die Lokale entlang der 
Hauptgasse aneinander, ehe als Höhe­
punkt der spektakuläre Aussichtspunkt Ter­
razza Panoramica Santa Maria ⒄ wartet. 
Hier kommt man in den Genuss eines fan­
tastischen Panoramablicks (s. S. 48).

⒊ Aussichtspunkt  
in Manarola [S. 56]
Inmitten der Weinberge schlängelt sich 
der Weg zum malerischen Friedhof ⒉ 
von Manarola ⒇. Unterhalb der kleinen 
Begräbnisstätte hat man den idealen Ort 
gefunden, um das Dorf in all seiner Pracht 
und Schönheit zu betrachten. Wenn man 
nur ein einziges Foto machen dürfte, man 
würde dieses Motiv wählen (s. S. 57).

Meine
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⒒ Chiesa di San Pietro  
in Porto Venere [I7]

Auf einem Felsvorsprung am südwestlichen 
Ortsrand von Porto Venere ⒑ thront diese 

Traumkirche, die nicht nur baugeschicht­
lich interessant ist, sondern auch zu den 

fotogensten Gotteshäusern des Landstrichs 
gehört. Schon Lord Byron war vom Zauber 

dieses Ortes fasziniert (s. S. 68).

⒗ Palmaria [J7]
Keine 150 Meter trennen das Festland und 

Palmaria, die größte Insel des Arcipelago 
Spezzino. Bei einer Rundwanderung um die 

Insel (s. S. 102) genießt man nicht nur die 
sagenhafte Sicht auf Porto Venere ⒑, son­

dern entdeckt auch viel unberührte Natur, 
geheimnisvolle alte Bunker und verlassene 

Steinbrüche (s. S. 74).

⒚ Villa Romana del Varignano [J6]
Das am Rand von Le Grazie ⒘ gele­

gene alte Landgut beherbergt die älteste 
Ölmühle Liguriens und eröffnet Einblicke 

in das Alltagsleben zur Zeit der Antike. 
Vor allem die unterirdischen Rundbögen 
sind eine wahre Augenweide. 2025 soll 

die Anlage um eine moderne Ausstellung 
ergänzt werden (s. S. 76).

⒤ Castello di San Giorgio [S. 144]
Die herrschaftliche, ganz La Spezia ⒛ 

überblickende Burganlage gewährt nicht 
nur eine unverstellte Sicht auf den geschäf­

tigen Hafen und das Blau des Ligurischen 
Meeres, sondern sie beherbergt auch eine 

sehenswerte archäologische Ausstel­
lung, die in der Region Cinque Terre ihres­

gleichen sucht (s. S. 82).

Lieblingsorte
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10 Cinque Terre – ein Porträt

Cinque Terre, das sind fünf bezau­
bernde mittelalterliche Dörfer, die 
sich wie an einer Perlenschnur ent­
lang der ligurischen Küste zwischen 
Sestri Levante und La Spezia ⒛ 
bzw. – in größerem Maßstab ge­
dacht – auf halber Strecke zwischen 
Genua und Pisa aneinanderreihen. 
Von Nordwesten nach Südosten sind 
dies Monterosso al Mare ⑬, Ver­
nazza ⑹, Corniglia ⒁, Manarola ⒇ 
und Riomaggiore ⒋.

Der Name „Cinque Terre“ („Fünf 
Länder“) deutet es schon an: Man 
war hier stets eher dem Land als 
dem Meer zugewandt. Das mag an­
gesichts der Postkartenromantik mit 
Küstenflair etwas verwundern, aber 
tatsächlich handelt es sich bei den 
meisten Orten nicht um Fischer-, son­
dern um Winzerdörfer, die ihre klei­
nen Häfen vorwiegend zu Versor­
gungs- und Handelszwecken unter­
hielten. Die Bezeichnung „Cinque 
Terre“ fand erstmals im 15. Jh. in ei­
nem Bericht eines genuesischen Be­
amten Erwähnung, der die fünf Dör­
fer aufgrund ihrer Gemeinsamkeiten 
untereinander und ihres distinktiven 
Charakters gegenüber weiteren Orten 
an der ligurischen Küste unter die­
sem Begriff zusammenfasste – der 
lokale Tourismusverband hätte sich 
vermutlich kein besseres Etikett aus­
denken können.

Zum damaligen Zeitpunkt existier­
ten die Dörfer schon länger, dennoch 
ist über ihre Anfänge nur wenig be­
kannt. Es wird zwar allgemein ange­

nommen, dass sie auf die Römerzeit 
zurückgehen, allerdings gibt es hier­
für nur spärliche archäologische und 
keinerlei schriftliche Belege. Vermut­
lich entstanden die Orte der Cinque 
Terre im Hochmittelalter, als es Win­
zer aus dem Val di Vara hier an die 
Küste zog. Erst als Pisaner und Ge­
nuesen Mitte des 11. Jh. die Saraze­
nen aus dem nördlichen Mittelmeer 
fortjagten, die hier jahrhundertelang 
ihr Unwesen getrieben hatten, schien 
es sicher genug, auf den Felsen an 
der Küste Dörfer zu errichten und mit 
dem kostbaren Wein Geschäfte zu 
machen. Zwar war das Klima für den 
Weinanbau hier nahezu ideal, aber 
auf die Böden traf das angesichts der 
steilen Küsten nicht zu. Deshalb ent­
wickelte man die Technik des Terras­
senbaus mithilfe von Trockenmauern 
(s. S. 40). Diese prägen die Land­
schaft bis heute und sind so einzigar­
tig, dass sie der Region Cinque Terre 
zusammen mit dem Arcipelago Spez­
zino und Porto Venere ⒑ den begehr­
ten Titel einer UNESCO-Weltkultur­
erbestätte einbrachten.

Lange Zeit lebten die Menschen 
in diesem Landstrich fast völlig ab­
geschieden von der Außenwelt, die 
einzelnen Orte ließen sich nur mit 
dem Boot ansteuern. Erst der Bau 
der Eisenbahnlinie im 19. Jh. sorgte 
für eine verlässliche Verkehrsanbin­
dung. Eine Straße für den Autover­
kehr wurde sogar erst vor wenigen 
Jahrzehnten angelegt. Kein Wunder, 
dass man hier lange beinahe autark 
lebte. Geldgeschäfte beispielsweise 
waren noch bis in die 1950er-Jahre 
im Alltag unüblich und nur für den Ex­
port des Weines notwendig, unterein­
ander war für beinahe alle Waren der 
Tauschhandel verbreitet. Und auch 

Cinque Terre – ein Porträt

j Vorseite: Es gibt kaum etwas 
Schöneres als die Aussicht auf  
Manarola ⒇ vom Meer aus


